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Die erfolgreichsten Formationen

Penguins Adults II: Petra Ahlers,

Susanne Arnold, Susanne Bren-

neis- Sehr, Sandra Böhnig, Andrea

Detels, Alexandra Falter, Stefanie

Gruber, Susanne Hunsicker, Ute

Jakobi, Susanne Kaldschmidt,

Anna Korbut, Antje Multerer,

Sigrid Offenloch, Nicole Petryk,

TinaPittner,CarmenSchackmann,

Tanja Schollmeier, Nina

Seberkste, Claudia Starbaty,

Monika Stauder, Andrea Stephan,

Beate Sykora, Pierre Thomas,

Michaela Truber, Britta Vogler, Bri-

gitte Volzmit „The Otherside Hotel

und dem Trainerteam Jana Matz,

Larissa Thomann, Erik Smailus.

� Penguins Kids 1 Formation als

WM-Vierter: Melina Baumeister,

Cassandra Biermann, Liv Bontena-

kel, Lucas Breil, Luana Breil,

Matilda Downes, Thea Herget,

TamiraHilgert,MarieHilse,Sophia

Izi, Meena Keil, Johanna Kocev,

Martha Kocev, Nele Matz, Nele

Mayer, Sarah Müller, Emma Phil-

lips, Emma Pittner, Mara Schmitz,

Carla von Steynitz, Yuexin Annika

Wang, Julie Weikel mit dem Titel

„Party Down The Road“ und den

Trainerinnen Kristina Eckstein,

Ann- Katrin Leib und Dana Reichel

�Weltmeister-Formation der

Schon24Gegentore zur Pause
Edingen.Die Handball-A-Jugend der
JSG Hemsbach/Laudenbach leistete
sich im Landesligaspiel bei der SG
Edingen/Friedrichsfeld/Secken-
heim zu viele Fehler. Bei der 29:36-
Niederlage lagen die Gäste nach
schwacher Abwehrleistung schon
zur Pause 15:24 zurück. Überhastete
Abschlüsse und technische Fehler
prägten die erste Hälfte. In der zwei-
ten Halbzeit zeigte die JSG schnellen
Handball, war dynamisch und traf
mehrmals in Folge, der Rückstand
war allerdings zu hoch.
JSG Hemsbach/Laudenbach: Gärt-
ner; Reiswich (8), Vogel (1), Schuma-
cher, Haufe, Häberle (1), Schmitt
(13), Krasniqi (2), Flueß (4/1), Fedak.

HANDBALL

Nach 0:1 noch
aufgedreht
Fußball: Derbysieg für

Lützelsachsens C-Jugend

Hemsbach. Die Fußball-C1-Junoren
der TSG Lützelsachsen gewannen
6:1 bei der JSG Nördliche Bergstraße.
Gleich in der ersten Minute musste
Henry Nusser im Tor der Lützelsach-
sener parieren. In der 17. Minute re-
klamierten die TSG-Jungs eine Ab-
seitsstellung, die Unparteiische ließ
das Spiel jedoch weiterlaufen und
Ilian Mema traf zum 1:0 für die JSG.
Der Rückstand rüttelte die Lützel-
sachsener auf. In der 29. Minute traf
Paul Bopp nach einem kurz ausge-
führten Eckball von halb links am
Strafraum zum 1:1. Nur drei Minu-
ten später wurde Timucin Sengül im
Strafraum gefoult. Den fälligen Elf-
meter verwandelte der Gefoulte
selbst zur 2:1-Pausenführung.

Nach der Pause kamen die Jungs
von Trainer Kerim Cevke besser ins
Spiel und setzten die JSG unter
Druck. Paul Bopp (2) und Timucin
Sengül trafen. Für ein Handspiel auf
der Torlinie sah ein JSG-Spieler die
Rote Karte (61). Der zuvor einge-
wechselte Moritz Schäfer verwan-
delte den Handelfmeter zum 6:1-
Endstand für den Favoriten. Am
Samstag empfängt die TSG um 15.30
Uhr den TSV Amicitia Viernheim 2.

Überragend
auch bei den
Trainern

Stepptanz: Penguin Tappers

freuen sich über viel Kompetenz

Hemsbach.Wer solche Trainerinnen
hat, dem muss für die Zukunft nicht
bange sein: Die Penguin Tappers des
TV Hemsbach räumten mit ihrer
HK 2-Formation im Stepptanz in
Prag den zehnten WM-Titel ab. Die
Sportliche Leiterin der Penguin Tap-
pers und HK 2-Trainerin Jana Matz
ist seit 1996 bei den Tappers aktiv
und steppte bis 2011 in der 1. Forma-
tion. 2005 übernahm sie das Trai-
ning der HK 2 und wurde von 2005
bis 2012 jeweils Vizeweltmeister,
Den Start zu den zehn Titeln legte sie
im Team mit Larissa Thomann 2010,
und ab 2013 bis 2024 wurden sie je-
weils Weltmeister, unterbrochen
vom Vizetitel 2018. In den Jahren
2020 und 2021 fanden wegen Coro-
na keine Weltmeisterschaften statt.

Larissa Thomann, ebenfalls ein
Tappers-Eigengewächs, begann
ihre aktive Karriere 1996 bei den
Penguins. Kristina Eckstein, gehört
seit 1997 der Tappers-Familie als ak-
tive Stepptänzerin an und ist seit
2008 verantwortlich für die Kids.
Dieses Trainerteam vervollständigt
Anki Leib, die ebenfalls als Stepptän-
zerin bei den Tappers begann.

Ines Seberkste zusammen mit Pia
Schuss kümmert sich als Trainerin
um die Junioren. Ines begann 2015
und schon 2016 stand sie mit der Ju-
niorenformation im Finale. In die-
sem Jahr war hier die Konkurrenz
sehr stark und ausgeglichen, sodass
unter den 23 Teilnehmern am Ende
der Einzug ins Finale knapp verpasst
wurde. Der zehnte Platz hat immer
noch Weltklasseformat.

Die Gold-Trainerinnen: JanaMatz und La-

rissa Thomann. BILD: PENGUIN TAPPERS

Jenny Knauer, auch ein Penguin
Tapper durch und durch, war seit
1990 als aktive Tänzerin an mehre-
ren Meisterschaften beteiligt. Sie hat
sich in den letzten Jahren als Traine-
rin in den Small Groups und Trios
mit ihren Ideen und tollen Choreo-
grafien bewährt. Nach dem Rückzug
von Cheftrainerin Rachel Jackson
hat sie die 1. Formation übernom-
men und nach wenigen Jahren in der
Verantwortung feierte sie 2023 die
Vizeweltmeisterschaft mit der HK 1
in der Königsklasse. In diesem Jahr
hatte sie das Pech, dass, bei immer
stärker werdenden Feldern, die Tür
für den Einzug ins Finale mit Platz
sieben nicht aufging.

Unter den insgesamt 30 Traine-
rinnen befinden sich auch Vera So-
edradjat und Kathrin Kustrich. Sie
waren diesmal für sechs Choreogra-
fien von den Kindern über die Junio-
ren bis zu den Adults II für die Small
Groups verantwortlich. pfr.

Von Wolf-Rüdiger Pfrang

Prag/Hemsbach. Die erstmals in der
tschechischen Hauptstadt Prag aus-
gerichteten Stepptanz-Weltmeister-
schaften gingen nach fünf Tagen
auch für die 140 Hemsbacher erfolg-
reich zu Ende. Ausrichter und Mode-
rator Tomas Slavicek wartete mit sei-
nem Team der Tap Academy Prag
mit teils neuen Ideen auf und fand
dafür viel Lob bei den 1700 Teilneh-
mern aus 20 Nationen. Für die
Stepptänzer vom TV Hemsbach, den
Penguin Tappers, die sich seit Be-
ginn der Weltmeisterschaften 1995

ununterbrochen qualifizieren konn-
ten, war es wieder ein großartiges Er-
lebnis. Die 140 stellten unter den ins-
gesamt 400 deutschen Teilnehmen-
den das größte Aufgebot. Hatten sie
sich in den letzten Jahren vor allen
bei den Formationen herausragend
in Szene setzen können, so war dies-
mal festzustellen, dass sich die Tap-
pers auch in den Bereichen Soli,
Duos und Trios in allen Altersklas-
sen enorm gesteigert haben. In den
starken Feldern von über 30 Teilneh-
mern ertanzten sie sich Plätze im
vorderen Drittel zwischen zehn und
zwölf. Mit dieser fantastischen Ent-
wicklung sind sie näher an die Welt-
spitze herangerückt.

Vierter Platz der Kids ganz stark

Kristina Eckstein, die zusammen mit
Jana Matz als Sportliche Leiterin bei
den Tappers als Trainerin tätig und
für den Schülerbereich verantwort-
lich ist, war hochzufrieden: Zwei
zehnte Plätze im Solo und Trio, eine
super Präsentation der beiden Kids-
formationen. Die erste Formation
hat sich von Runde zu Runde gestei-
gert und freute sich riesig mit Platz
vier. Sie verfehlte sehr knapp den
Treppchenplatz im starken Feld. Ab
Mitte November bietet sie einen
Schnupperkurs an.

Erfolgstrainerin Jana Matz war
von allen Ergebnissen ihrer Truppe
begeistert: „Wir sind vielfach unter
die besten zwölf gekommen. Die
Kids haben sich mit Platz vier einen
Traum erfüllt. Die WM war für unse-
re ‚Kleinen‘ ein prägendes unver-

gessliches Erlebnis. Auch wenn wir
unser Wunschziel, mit allen Forma-
tionen ins Finale zu kommen, nicht
geschafft haben, so haben wir da-
raus gelernt und werden künftig un-
ser tänzerisches Potenzial, was Kraft
und Körperhaltung angeht, verbes-
sern.“ Viele Teams hatten sehr ver-
schiedene, abwechslungsreiche
Themen und mit großem Showef-
fekt ihre Küren präsentiert. Mit de-
ren Technik sind die Penguins auf
Augenhöhe. Was am Ende zählt, ist
letztlich der persönliche Geschmack
der Wertungsrichter.

Höhepunkt am letzten Tag war
der herausragende WM-Sieg der
HK2- Formation, die nicht nur ihren
Titel verteidigte und dabei mit ihrer

nun zehnten Weltmeisterschaft ein
kleines Jubiläum feiern konnte.
„Unser Gesamtpaket wie Mimik,
Choreografie und die Ausstrahlung
unserer Tänzerinnen, wie sie das
Thema umgesetzt haben, war schon
eines Dauerweltmeisteres würdig,“
so das große Lob nicht nur vom Trai-
nerteam, sondern auch von ihrer
großen mitgereisten Fangemeinde,
die zusammen mit den Aktiven für
eine tolle Stimmung nach der Sie-
gerehrung sorgte.

Als Fazit merkte Jana Matz an,
dass sich die Hemsbacher weiter-
entwickelt haben, ihre herausragen-
den Ergebnisse von den Deutschen
Meisterschaft in Hemsbach bestä-
tigt haben. Sie haben sich in allen

Disziplinen, bei denen sie angetre-
ten waren, vor den anderen teilneh-
menden deutschen Stepptänzerin-
nen platziert.

Was auffiel, war der schwache Be-
such an den WM-Finaltagen. Die für
1300 Personen ausgelegte Unyp Are-
na in Prag war bei den Finals meist
nur halbgefüllt, vorwiegend nur mit
Teilnehmern und mitgereisten
Fans. Prag ist eben eine Touristen-
stadt, an der an allen Tagen neben
den Sehenswürdigkeiten viele he-
rausragende Veranstaltungen statt-
finden.

Der langjährige Abteilungsleiter
der Penguin Tappers Klaus Scholl-
meier ließ es sich nicht nehmen,
eine WM seiner Lieblinge mal aus
anderer Perpektive zu verfolgen.
„Das Maß aller Dinge sind die Natio-
nalmannschaften der USA und die
Engländer. Das sind fast alle Halb-
profis, die täglich drei bis vier Stun-
den trainieren. Im Gespräch mit ei-
nigen Jurymitgliedern wurde mir ge-
sagt, dass die Tappers nah dran sind,
wieder Treppchenplätze zu erobern.
Es gilt jetzt für die Balance zwischen
den Leistungen unserer Soli, Duos
und Trios mit den Formationen zu
finden, die immer unsere absolute
Stärke waren“, sagt der Mann, der
über 20 Jahre die Penguins führte.

Nach der WM ist vor der WM – er-
neut 2025 in Prag. Auf der Rückreise
begleitete die Tappers auch wieder
der aktuellen Stepptanz-Weltmeis-
ter Michael Gleeny aus Kanada, der
in dieser Woche das Training für alle
Altersklassen leiten wird.

Happy End für die Penguin Tappers
Stepptanz: Die Hemsbacher HK2-Formation holt sich zum zehnten Mal den Weltmeistertitel. Prag war eine Reise wert

MartaMainar Fernandezwurde hervorra-

gende Zehnte unter 29 Bewerberinnen.

Die HK2-Formation der Hemsbacher Penguin Tappers bekommt nicht genug. Bei der Weltmeisterschaft in Prag gewann das TV-Team bereits zum zehnten Mal den Titel. BILDER: RALPH LACHE

Qualifikation für die Weltmeisterschaft
Tanzen: Die Beyond Dance Company startet erfolgreich in die Saison

Hemsbach. Die Tänzer der Beyond
Dance Company (Tanzsportabtei-
lung (TSA) der Sportgemeinde
Hemsbach (SG)) standen bei mehre-
ren Meisterschaften und Turnieren
auf der Tanzfläche und das mit äu-
ßerst erfolgreichen Ergebnissen. Die
Tänzer haben sich in mehreren Dis-
ziplinen einen Startplatz bei den an-
stehenden Weltmeisterschaften er-
kämpft.

DM-Platz zwei und drei

Bei der Deutschen Meisterschaft in
Marl galt es in der Disziplin Show
Dance (Gruppen) zu überzeugen.
Die Tanzkompanie ging in den Al-
tersklassen Kinder (bis 12 Jahre) und
Junioren (bis 15 Jahre) an den Start.
Mit dem Stück „5 Stages of Grief“
von Trainerin und Choreografin Do-
rothee Darsch tanzten sich Hannah
Bless, Antonia Matanic, Lotte Metz,
Elena Dennerlein und Lina Kassing
auf den dritten Platz der Junioren.
Auch Emilia Göhner, Milia Böhler,
Finja Gropp, Lisa Stenvers, Johanna
Seeberger und Hanna Schäfer er-
reichten mit ihrer Darbietung das Fi-
nale (Altersklasse Kinder). Mit der
Choreografie „Orphans“ ebenfalls
von Dorothee Darsch gelang den
Tänzerinnen der Sprung aufs Trepp-
chen, mit dem zweiten Platz.

rektqualifikation zur WM in der Ka-
tegorie Modern- und Contemporary
Dance, Junioren I, welche Ende No-
vember in Prag ausgetragen wird.

Start trotz schwieriger Umstände

Die Tänzer werden in wenigen Wo-
chen bei der WM in Riesa (Show
Dance) und in Polen (Modern &
Contemporary Dance) an den Start
gehen, um Deutschland internatio-
nal zu vertreten. Die Teilnahme an
internationalen Wettbewerben sei
immer eine besondere Erfahrung,
weiß Darsch. In den vergangenen
Jahren habe man die Teilnahme an
internationalen Meisterschaften
großteils nicht wahrgenommen.
Grund hierfür sei hauptsächlich die
fehlende Trainingszeit.

Der TSA steht für ihr Training seit
dem Wegfall der Turnhalle der Uh-
landschule und jüngst seit dem Ent-
fall eines kompletten Trainingstages
im BIZ nicht ausreichend Trainings-
zeit zur Verfügung. Hinzukommt,
dass während der Sommerferien
keine Nutzung der Hallen möglich
gewesen ist. Auch die Unkosten, die
bei Starts im Ausland anfallen, seien
ein Grund dafür, dass man sich oft-
mals gegen eine Teilnahme an inter-
nationalen Meisterschaften ent-
schieden habe.

Vier Tage standen die Tänzerin-
nen auf der Tanzfläche. „Das Resul-
tat sei mehr als gelungen“, findet
Trainerin Darsch. Die Beyond
Dance Company erreichte in insge-
samt vier Kategorien die Qualifikati-
on zur WM. „Mein Ziel war es, die
Qualifikation mit den Gruppen zu
erreichen.“ Das habe man geschafft.
Hinzu freut sich das Team über die
Qualifikation des Duetts, Emilia
Göhner und Hanna Schäfer (I Spy) in
der Altersklasse Kinder. Antonia Ma-
tanic und Lotte Metz gelang die Di-

Im Anschluss an die Deutsche
Meisterschaft hieß es für die Junio-
ren sich auf den Weg zum nächsten
Qualifikationsturnier nach Saarlouis
zu machen. Hier wurde die Südqua-
lifikation zur Deutschen Meister-
schaft im Modern & Contemporary
Dance ausgetragen. Mit vier Darbie-
tungen, choreografiert von Nicole
Darsch, startete das Team in die
Qualifikation. Drei davon erreichten
die Qualifikation zur DM, bei der in
Kürze Tänzer aus ganz Deutschland
um einen Startplatz für die WM tan-
zen werden. Lina Kassing und Han-
nah Bless wurden auf Rang drei der
Junioren II und das Duo Antonia
Matanic/Lotte Metz auf Rang drei
der Junioren I gewertet. Die ersten
drei Plätze jeder Kategorie haben
sich für die DM qualifiziert.

Vier WM-Qualifikationen

Nächster Stopp: Deutschland Cup in
Leuna bei Halle/Saale. Die Ergebnis-
se hier bestimmen die Qualifikation
zur WM in der Disziplin Show
Dance. Außerdem besteht die Mög-
lichkeit über den Deutschland Cup
einen Direktstartplatz zur WM in der
Disziplin Modern und Contempora-
ry Dance zu erreichen, da für diese
Tanzdisziplin zwei Verbände Meis-
terschaften austragen.

TheBeyondDanceCompanyKidswurden

mit der Choreografie „Orphans“ Deut-

sche Vizemeister. BILD: PINEAPPLE MEDIA
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